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Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 
 

Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet. (Jes 

66,13)   

Mit diesen Worten der Jahreslosung für das Jahr 2016 möchte ich Sie 

recht herzlich grüssen und Ihnen ein gutes, gesundes und von Gott 

gesegnetes Neues Jahr wünschen.  

Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, wenn ich mir die 

Jahreslosung durchlese, dann kommt mir das Bild einer Mutter in den 

Sinn, die ihre Arme um ihr Kind legt, welches weinend zu ihr kam, weil 

es sich das Knie aufgeschlagen hat. Die Mutter nimmt es in den Arm, 

pustet über das aufgeschlagene Knie, wischt die Tränen des Kindes 

aus dem Gesicht und tröstet es mit den Worten: „ Es ist nicht so 

schlimm, es wird schon bald wieder gut“. Ich denke, wir alle kennen 

diese oder eine ähnliche Szene: Eine Mutter, die ihr Kind tröstet. Und 

wie schnell verwandelt sich das Weinen des Kindes wieder in Lachen, 
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wenn das Kind in den Armen der Mutter oder des Vaters ist. Und es ist 

sicherlich nicht nur der Satz, den die Mutter sagt, den das Kind tröstet. 

Zum Trost gehört noch mehr dazu. Das Kind fühlt sich auch geborgen, 

spürt die Wärme und die Liebe in der Umarmung und hat Vertrauen. 

Es kommt zu der Mutter, weil es weiss, dass sie es nicht wegschickt. 

Und dieses Vertrauen spiegelt sich auch in den Worten der Mutter 

wieder. Obwohl das Knie noch nicht heil ist, vertraut das Kind den 

Worten: „ Es ist nicht so schlimm, es wird schon bald wieder gut“. Es 

vertraut dem Weitblick der Mutter, sie wird schon wissen, dass wieder 

alles gut wird. 

Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet. 

Genau so kann uns Gott 

auch trösten, das sagt der 

Prophet dem Volk Israel 

und uns heute noch zu. 

Obwohl das Volk Israel 

sich immer wieder von 

ihm abgewendet hat, 

sich mit anderen 

Mächten verbündete, 

von denen es mehr Hilfe 

erhofft hatte, als von Gott 

und immer wieder eigene 

Wege gegangen ist, 

hindert Gott nicht daran, an seinem Volk festzuhalten. Er ist immer da, 

wenn es zu ihm zurückkommt und nimmt es an, wie eben eine Mutter 

ihr Kind, wenn es zu ihr kommt. 

Die Zusage Gottes zu seinem Volk „ich will euch trösten“ gilt auch uns 

heute. Auch wir dürfen mit unseren Sorgen Nöten und Ängsten zu ihm 

kommen, wie eben ein Kind, das sich wehgetan hat, zu seiner Mutter 

geht. Auch wir dürfen unser Vertrauen auf Gott setzen. Gott selber ist 

in Jesus Christus Mensch geworden und hat das Leben von uns 

Menschen geteilt. Er weiss, was Leid und Not in unserem Leben 

bedeutet, er hat es in Jesus Christus selbst erlebt. Wenn er uns zusagt, 

er will und kann uns trösten, dann können wir darauf vertrauen, wie 

das Kind seiner Mutter. Wenn wir uns Gott anvertrauen, dann denke 

ich, können wir auch die Geborgenheit, die Wärme und die Liebe 

spüren. Dann können auch wir die „Arme Gottes“ spüren, die uns 

durch unsere Lebenssituationen tragen und uns einen festen Boden 

unter den Füssen schenken. Ich bin davon überzeugt, wenn wir mit 

diesem Vertrauen auf unser bisheriges Leben zurückschauen, dann 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiUtZWVxsnJAhXGnQ4KHVvLDpMQjRwIBw&url=http://www.cvents.de/Postkarte-Jahreslosung-2016-4-Stueck-Haendemotiv&psig=AFQjCNElcZspWx3fa2gSsqtSwH3KZsnFgg&ust=1449570743539660
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können viele von uns diese Erfahrung in ihrem eigenen Leben auch 

erkennen. 

Ich bin davon überzeugt, wenn wir Gott vertrauen und mit diesem 

Vertrauen uns auch an ihn wenden, dann kann er uns in unseren 

unterschiedlichen Lebenssituationen auch trösten, mit seinem Wort, 

aber auch mit der Liebe und der Geborgenheit, die wir bei ihm 

spüren können, wenn wir uns auf ihn einlassen. Auch wenn sich nicht 

gleich unsere Lebenssituation ändert, dürfen wir auf seinen Trost 

vertrauen, denn auch das Knie des Kindes wurde nicht gleich geheilt. 

Doch auf das Vertrauen zu seiner Mutter hin, wurde das Kind dennoch 

fröhlich und hatte die Zuversicht, alles wird gut, in seinem Herzen 

aufgenommen. Ich bin davon überzeugt, dieses Vertrauen und diese 

Zuversicht dürfen auch wir in Gott setzen. Er hat die Weitsicht und wird 

früher oder später alles zum Guten wenden, denn er begleitet uns 

durch unser ganzes Leben, auch wenn wir uns vielleicht manchmal 

von ihm abwenden. 

 

Wir wissen nicht, was das neue Jahr jedem einzelnen von uns bringt, 

aber ich wünsche uns allen, dass wir alle unser Vertrauen in Gott 

setzen können und er uns so immer die Zuversicht auf seine Liebe zu 

uns, seinen Trost und einen festen Halt in unserem Leben geben kann. 

Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet. 

 

Seien Sie herzlichst gegrüsst und b’hüet Sie Gott 

Ihr Pfarrer Rolf Roeder 
  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiJyOeZx8nJAhWDdw8KHaCBDeQQjRwIBw&url=http://www.grusskartenfreunde.de/postkarte-trost-1964.html&bvm=bv.108538919,d.ZWU&psig=AFQjCNER8ge9HujWNXtoqjzjoTMGKmD_Xw&ust=1449570996871669
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Mitteilungen aus dem 

Pfarramt/KiVo 
 

Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 

 

Keine festgelegten Taufsonntage mehr 

Ursprünglich hatten wir in unserem Gemeindebrief spezielle Tauf-

sonntage angekündigt. Da die Angaben zu Taufsonntagen nicht 

immer mit den Terminen der Tauffamilien umsetzbar waren, hat der 

Kirchenvorstand beschlossen, keine bestimmten Taufsonntage mehr 

festzulegen. Taufen, die zukünftig in unserer Gemeinde stattfinden, 

können individuell mit dem Pfarramt abgesprochen werden. Der 

Hinweis auf eine Taufe in einem Gottesdienst wird im Boten vom 

Untersee und Rhein, sowie im Gottesdienst vor dem Taufsonntag 

bekannt gegeben. 

 

Taufanmeldungen 

Wenn Sie Ihr Kind oder sich selbst (Erwachsenentaufe) taufen lassen 

möchten, genügt ein einfacher Anruf im Pfarramt. Ich werde gerne 

mit Ihnen dann einen Tauftermin und den Termin für ein Taufgespräch 

ausmachen. 

 

Geburtstagsbesuche 

Im Jahresrückblick musste ich leider selber feststellen, dass ich nicht 

alle „Geburtstagskinder" letztes Jahr besucht habe (ab dem 65. Ge-

burtstag). Dies war keine Absicht und ich möchte mich bei all denen 

entschuldigen, die ich nicht besucht habe. Aber gerade durch meine 

eigenen Ferienabwesenheiten, sowie Konfirmandenlager und 

Seniorenferien, habe ich für diese Zeiten nicht alle Geburtstagsbe-

suche nachholen können.  
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Wahl Kirchenvorsteherschaft 
Am 28. Februar kommt es zu Gesamterneuerungswahlen der Behörde 

unserer Kirchgemeinde Basadingen-Schlattingen-Willisdorf. Zu den 

bisherigen Mitgliedern, Stefan Benz, Präsident, Angelika Imper, Ressort 

Diakonie, Mission und Soziales und Peter Wittwer, Ressort 

Liegenschaften und Wald, stellen sich folgende(r) Kandidat(in) neu zur 

Wahl. 

 

Für das Ressort Seniorenarbeit tritt Gisela Windler; 

geb. 1982, zur Wahl an. Sie ist verheiratet, Mutter 

von zwei kleinen Kindern und lebt mit ihrer 

Familie in Schlattingen. Zurzeit ist sie Hausfrau und 

arbeitet in Teilzeit als Servicefachangestellte. 

Aufgewachsen ist sie im ländlichen Lohn, Kanton 

Schaffhausen und bezeichnet sich als 

„Dorfmensch“. Ihr war der Zusammenhalt im 

Dorfleben schon immer sehr wichtig. Seit ihrer 

Tätigkeit als Pflegehelferin hat sie einen guten 

Draht zur älteren Generation gefunden und 

würde deshalb jetzt gerne Jung und Alt in ihrem Leben wieder 

vereinen.  

 

Daniel Möckli, geboren am 23.11.1973, ist  

aufgewachsen in Schlattingen und wohnt seit 

2001 in Basadingen. Er ist seit 2002 verheiratet 

mit Monika Möckli (geb. Gräser) aus 

Basadingen und hat zwei Kinder; Gianluca 11 

Jahre und Gioia 8 Jahre. 

Sein Beruf ist Sanitär Servicetechniker und er 

arbeitet seit Mai 2000 bei der Scherrer 

Haustechnik in Schaffhausen, ehemals Hans G 

Sulzer AG. In seiner Freizeit turnt er in der 

Männerriege Basadingen, spielt Theater, geht 

joggen und verbringt Zeit mit der Familie. Er ist Mitglied der 

Pfarrwahlkommission, hat Freude im Umgang mit Menschen und 

würde gerne das Ressort Kirche, Kind und Jugend übernehmen. 

 

Für die Ressorts Aktuariat, und Kirchenpflege (Finanzen) suchen 

wir noch dringend Kandidaten damit die Kirchenvorsteherschaft 

wieder komplett ist. 
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Namenliste 
Gesamterneuerungswahlen vom 28. Februar 2016 

 

Vorschläge für die Gesamterneuerungswahlen gemäss § 30 des 

kantonalen Gesetzes über das Stimm- und Wahlrecht vom 15. März 1995 

sowie § 15 der Verordnung des Regierungsrates zum Gesetz über das 

Stimm- und Wahlrecht vom 25. August 2003. 

 

a) Präsident der Kirchenvorsteherschaft 

Offizieller Kandidat: 

Benz Stefan, 1972, Informatiker, Schlattingen (bisher) 

 

b) Mitglieder der Kirchenvorsteherschaft 

Offizielle Kandidaten: 

Imper Angelika, 1970, Pharma Assistentin, Schlattingen (bisher) 

Möckli Daniel, 1973, Sanitär Servicetechniker, Basadingen (neu) 

Windler Gisela, 1982, Servicefachangestellte, Schlattingen (neu) 

Wittwer Peter, 1947, Elektroingenieur FH, Schlattingen (bisher) 

Ressort Aktuariat: vakant 

 

c) Kirchenpflegerin/Finanzen (extern) 

Offizielle Kandidatin/Kandidat: 

Vakant 

 

d) Rechnungsprüfungkommission 

Offizielle Kandidaten: 

Aeberhardt Andreas, 1965, Landwirt, Schlattingen (bisher) 

Löpfe Marlies, 1966, Kaufmännische Angestellte, Basadingen (bisher) 

Schmalfuss Katja, 1970, Pflegeassistentin, Schlattingen (neu) 

 

e) Wahlbüro/Urnenoffizianten 

Offizielle Kandidaten: 

Baumann Rudolf, 1953, Schreiner/Gemeindearbeiter, Basadingen (bisher) 

Feser René, 1964, Maschinenmechaniker, Schlattingen (bisher) 

Maurer Anuschka, 1965, Kauffrau, Schlattingen (bisher) 

Schmalfuss Katja, 1970, Pflegeassistentin, Schlattingen (neu) 

 

Die Namenliste umfasst die gemeldeten Kandidatinnen und Kandidaten. 

Es können auch andere Personen gewählt werden. 

Sie können einer Kandidatin oder einem Kandidaten nur eine Stimme 

geben; kumulieren ist nicht möglich. 

 

  



 7 

Wahlankündigung 
 

 
 

Urnenwahlen 
 

 

Der erste Wahlgang für die Wahl der Behörden der Evangelischen 

Kirchgemeinde Basadingen-Schlattingen-Willisdorf für die Amts-

periode 2016 bis 2020 wird auf 28. Februar 2016 festgesetzt. 

Vorschläge zur Aufnahme auf die Namenliste können bis 04. Januar 

2016 beim Sekretariat der Evangelischen Kirchenvorsteherschaft 

Basadingen-Schlattingen-Willisdorf eingereicht werden. 

Die Vorgeschlagenen sind mit Namen, Vornamen, Geburtsdatum, 

Heimatort, Beruf und Wohnadresse zu bezeichnen. Der Vorschlag ist 

von mindestens zehn im Wahlkreis (Evangelische Kirchgemeinde) 

wohnhaften Stimmberechtigten zu unterzeichnen und von den 

Vorgeschlagenen mit ihrer Unterschrift zu bestätigen. Die 

Unterschriften und Kandidaturen können nicht zurückgezogen 

werden. Verspätet gemeldete Kandidaten finden auf der Namenliste 

keine Aufnahme. Später vorgeschlagene Kandidatinnen und 

Kandidaten können aber trotzdem gewählt werden. 

Bei Unklarheiten erteilt das Sekretariat der Kirchenvorsteherschaft 

(montags, mittwochs, freitags 8.00 – 12:00 Uhr, Kirchgasse 8, 

Basadingen, 052 657 21 34) gerne Auskunft. Dort können auch 

unentgeltliche Listen für Wahlvorschläge bezogen werden. 

 

Evangelische Kirchenvorsteherschaft 

Basadingen-Schlattingen-Willisdorf 
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Weltgebetstag 2016 aus Kuba 
Thema: "Wer ein Kind aufnimmt, nimmt mich auf" 

Kuba ist im Jahr 2016 das Schwerpunktland des Welt-

gebetstags. Die größte und bevölkerungsreichste 

Karibikinsel steht im Mittelpunkt, wenn am Freitag, 4. 

März 2016, Gemeinden rund um den Erdball 

Weltgebetstag feiern. Texte, Lieder und Gebete dafür 

haben über 20 kubanische Frauen unterschiedlicher 

christlicher Konfessionen ausgewählt. Unter dem Titel „Nehmt Kinder 

auf und ihr nehmt mich auf“ erzählen sie von ihren Sorgen und 

Hoffnungen angesichts der politischen und gesellschaftlichen Um-

brüche in ihrem Land. 

 

In unserer Region wird der Weltgebetstag von einem ökumenischen 

Frauenteam vorbereitet und abwechslungsweise in einer katholischen 

und einer reformierten Kirche gefeiert. Dieses Jahr sind wir 

turnusgemäss in Schlattingen. Obwohl der Weltgebetstag eine 

Frauenbewegung ist, sind auch Männer ganz herzlich eingeladen.  

 

Neben dem Weltgebetstag für die Erwachsenen wird auch ein 

Kinderweltgebetstag vorbereitet. Er findet am Mittwoch, 16. März um 

14:00 Uhr im reformierten Kirchgemeindehaus in Diessenhofen statt 

und ist ebenfalls für alle Kinder der Region gedacht. 

 

Es grüssen herzlich 

 

Tanja Schum, Anette Köhler, Anke Huoba, Steffi Russenberger,  

Helene Brenner, Hadeel Kaspari, Edith Widmer und Rahel Schönberger 

 

  

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.matthaeus-evangelisch.de/media/WGT-1.jpg&imgrefurl=http://www.matthaeus-evangelisch.de/pages/gottesdienste/weltgebetstag.php&usg=__umyZu9K0J9iEc5HSU3mXfBjo2C4=&h=568&w=547&sz=30&hl=de&start=11&zoom=1&tbnid=tcNTTmc8DMiMeM:&tbnh=134&tbnw=129&ei=KPLVTtimDKHb4QTB0_G3AQ&prev=/search?q%3Dweltgebetstag%2B2012%26hl%3Dde%26gbv%3D2%26biw%3D1280%26bih%3D599%26tbm%3Disch&itbs=1
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Regionaler Seniorennachmittag 
Der Gemeinnützige Frauenverein Diessenhofen lädt 

alle Seniorinnen und Senioren aus der ganzen 

Region zum Regionalen Seniorennachmittag ein. 

Der Anlass findet statt am: 

Mittwoch, 17. Februar 2016 um14.30 Uhr in der Rhyhalle Diessenhofen. 

Türöffnung: 14.00 Uhr. 
 

Zu Gast: der Schaffhauser Zauberkünstler Lorios, einer der talentier-

testen Zauberer der Schweiz! 
 

Kosten inkl. Zvieri: 10 Franken pro Person (nicht pensionierte Fr. 12.00) 
 

Anmeldung: bis 10. Februar 2016 bei Elsbeth Schultheiss: 052 657 39 62 

 
 

Aktion Weihnachtspäckli 2015 
Herzlichen Dank für all die vielen liebevoll eingepackten Weihnachts-

päckli, die uns am Sammeltag im November überbracht wurden. 

Insgesamt konnten wir uns über 56 Weihnachtspäckli und 280 Franken 

erfreuen.  

Die Gaben wurden am Samstag, 14. November 2015 

zur Sammelstelle in Frauenfeld gebracht. 

Herzlichen Dank. 

 
 

Pro Senectute Herbstsammlung 
Als gemeinnützige Organisation ist Pro Senectute auf Spenden aus der 

ganzen Bevölkerung angewiesen. Vielen Dank für Ihren Beitrag mit 

dem die notwendige und wertvolle Arbeit weitergeführt werden kann. 

Folgende Spendenbeträge konnten in unseren Dörfern von Elsbeth 

Schultheiss und Thérèse Rahm mit ihren Helferinnen gesammelt 

werden. Herzlichen Dank. 
 

Basadingen 2898.00 Franken 

Schlattingen: 2469.50 Franken 

Willisdorf:   224.00 Franken 

  

http://www.google.ch/imgres?q=bilder+weihnachtsp%C3%A4ckchen&hl=de&sa=X&biw=689&bih=737&tbm=isch&prmd=imvns&tbnid=lMyP4_aZ1lU64M:&imgrefurl=http://www.fiolex.net/german/gallery/viewimages_img.asp?main=21000&cat=21030&v=1&search=---&p=51&docid=dHDQadeBv9jNQM&imgurl=http://www.fiolex.net/img/previews/free/xmas/xmas_clp19.gif&w=240&h=225&ei=SNapUICvNc7YsgawxoBY&zoom=1&iact=hc&vpx=755&vpy=309&dur=616&hovh=180&hovw=192&tx=120&ty=97&sig=110064468370009150239&page=1&tbnh=145&tbnw=154&start=0&ndsp=55&ved=1t:429,r:40,s:0,i:193


 10 

Bericht Seniorenferienwoche 
Der evang. Kirchgemeinden Basadingen-Schlattingen-

Willisdorf & Schlatt  in Fulpmes im Stubaital (A) 
 

Am Montag, dem 21. September machten sich 28 Seniorinnen und 

Senioren auf den Weg nach Fulpmes in die Seniorenferien unserer 

Kirchgemeinden. Um 8:00 Uhr wurden die ersten Reisenden vom Car-

Unternehmen ‚Madörin Carreisen‘ mit dem Apfelcar abgeholt. 

Schon auf dem Hinweg nach Fulpmes konnte man die ausgelassene 

Ferienstimmung mit Gesang im Car geniessen. In Steinbrunn gab es 

den ersten Kaffeehalt. Danach ging es weiter zum Heiterwangersee 

zum Mittagessen und danach über den Fernpass und den 

Holzleitensattel nach Fulpmes. 

Nach der längeren Fahrt konnten dann die Zimmer bezogen werden 

und man traf sich nach dem Abendessen noch zu einer 

Kennenlernrunde. 

Während der ge-

samten Woche traf 

man sich um 8:00 

Uhr zum gemein-

samen Frühstück 

am Frühstücks-

buffet. Wer wollte, 

konnte nach dem 

Frühstück unsere 

Andachten besu-

chen. Auch am 

Abend traf man sich zum gemeinsamen Essen und anschliessend 

noch zu einer Tagesabschlussrunde. Danach war der Abend zur freien 

Verfügung. Man konnte Spiele spielen, Spazierengehen, sich bei 

einem Gläschen unterhalten oder eben auch zu Bett gehen. 

Zwischen diesem „Rahmenprogramm" gab es jeden Tag die 

Möglichkeit, an einem Ausflug mit dem Car teilzunehmen. So ging es 

am Dienstag durch das ganze Stubaital nach Mutterberg (1721 m). 

Auf der Rückfahrt machten wir halt im Gasthaus Doadler Alm. Hier 

konnte man Mittagessen und viele von uns nahmen auch die 

Gelegenheit wahr, sich einmal die Füsse auf einer Wanderung zu 
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vertreten. Wer nicht wandern war, genoss die Gastfreundschaft bei 

Kaffee und Kuchen in der Doadler Alm. 

Am Mittwoch ging 

unser Ausflug über 

den Brennerpass 

(1374 m) ins Rid-

nauntal (1380 m) 

zum Bergbau-Mu-

seum Schneeberg. 

Schneeberg mach-

te hier seinem 

Namen alle Ehre, 

denn wir kamen im 

Schneegestöber dort an. Nach dem Mittagessen besuchten wir das 

Bergbau-Museum und fuhren anschliessend wieder ins Hotel. 

Am Donnerstag konnte man wählen, ob man einen freien Tag im 

Hotel oder das Krippenmuseum in Fulpmes, eine Kirchenbesichtigung 

im Nachbarort oder 

eine Fahrt mit dem Car 

nach Terfens unter-

nehmen wollte. Die 

meisten von uns ent-

schieden sich für die 

Fahrt nach Terfens. Dort 

besichtigten wir das 

"Haus steht Kopf", was 

vielen sichtlich Spass, 

anderen aber auch 

schwindelige Gefühle 

bereitete. 

Am Freitag besuchten wir das lebende Mühlendorf in Gschnitz (1242 

m). Hier konnte man betrachten, was man in früheren Zeiten alles mit 

Wasserkraft betreiben konnte. Angefangen vom Butterfass, über eine 

Mehlmühle, einer Drehbank bis hin zur Dreschmaschine war alles zu 

bestaunen. Nach der Besichtigung konnte man sich beim 

angrenzenden Imbiss stärken. Auch hier gab es wieder Gelegenheit 

für unsere Wanderlustigen, die schöne Natur "per Fuss" zu erkunden  
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Am Freitag gab es 

noch zum Abschluss 

einen bunten Abend. 

Neben gemeinsamem 

Singen gab es von 

manchen Teilnehmern 

auch noch kleine 

Vorträge und Le-

sungen. Auch kleine 

Theaterstücke erfreute 

unser aller Herz und 

brachte uns zum Lachen. 

Am Samstag traten wir nun wieder die Heimreise an, wobei wir auch 

einen kurzen Halt bei einer Schinkenräucherei machten.  

Und so waren für viele wieder die Seniorenferien viel zu schnell zu 

Ende. Wir hatten wieder sehr viel Spass zusammen, haben 

miteinander gesungen, gespielt und uns unterhalten und wir haben 

viel erlebt und gesehen und auch das Essen war wirklich sehr gut.  So 

denke ich, können wir auf gelungene Ferien zurückblicken und uns 

auf die nächsten Seniorenferien wieder freuen.  

Text und Bilder: Rolf Roeder, September 2015 
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Rückblick Laiensonntag 
Am 08.11.2015 fand in Schlattingen der Laiensonntag statt. Nachdem 

Pfarrer Rolf Roeder die Zwillinge Samu und Luca Wegmann im 

Gottesdienst taufte, übernahmen die 21 Religionsschüler und 

Schülerinnen der 5. & 6. Klasse unserer Gemeinde mit ihrer Katechetin 

Karin Schmid die Fortführung des Gottesdienstes. 

Mit den Liedern "Grosser Gott wir loben dich" und "Laudato si" 

stimmten die ReligionsschülerInnen voller Freude die Gemeinde auf 

das Thema des Gottesdienstes "Sei Dankbar" ein. Danach erzählte 

Karin Schmid die Geschichte von David und Goliath. 

Durch Verse aus den Psalmen 103 und 91 zeigten die Religions-

schülerInnen, wie dankbar David Gott gegenüber war und dass David 

sich unter dem Schirm des Höchsten sah und Hilfe und Schutz von 

Gott erfahren hatte. 

Mit kleinen Sze-

nen aus dem 

Alltag zeigten 

die Religions-

schülerInnen 

auf, dass auch 

wir heute dank-

bar sein dürfen 

und können, für 

das, was wir 

haben. Auch 

wir selber stehen unter dem Schirm Gottes und auch wir dürfen auf 

seine Hilfe und auf seinen Schutz vertrauen. 

Mit dem Lied "Underem Schirm vom Höchste, do bin i geborge" 

endete der Gottesdienstteil, den die Religionsschüler vorbereitet 

hatten. Sie schenkten den Täuflingen noch zwei Schirme, als Symbol, 

dass auch sie von Gott "beschirmt" sind. 

Die Freude und die Begeisterung der Gemeinde, für das Mitwirken der 

Religionsschüler und Schülerinnen, zeigte der grosse Beifall der 

Gottesdienstbesucher. 

Nach dem Segen verabschiedeten sich die Jugendlichen an der 

Kirchentür und überreichten jedem Gottesdienstbesucher ein kleines, 

selbstgebasteltes Schirmchen. 
 

Text: Rolf Roeder / Bilder: Stefan Benz 
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Gottesdienste 
Freitag, 1. Januar Pfr. Rolf Roeder 

17.00 Uhr Festgottesdienst zum Jahresbeginn in Schlattingen 
 Mit den RIVER VOICES und anschliessendem Apéro 

 

Sonntag, 3. Januar Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Uhr Gottesdienst in Willisdorf 

 

Sonntag, 10. Januar  Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Uhr Gottesdienst in Schlattingen 

 

Sonntag, 17. Januar Frau Sieglinde Ringling  

10.10 Uhr Gottesdienst in Basadingen 

 

Sonntag, 24. Januar  Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Uhr Gottesdienst in Schlattingen 
 Mit Kirchenkaffee 

 

Sonntag, 31. Januar Pfrn. Iris Siebel 

10.10 Uhr Gottesdienst in Basadingen 

 

Sonntag, 7. Februar Pred. Werner Baumgartner 

10.10 Uhr Gottesdienst in Willisdorf 

 

Sonntag, 14. Februar  

Ökumenischer Suppentag der Region Diessenhofen 

10.00 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche Diessenhofen 

 Anschliessend gemeinsames Suppenessen (Zmittag) 

 in der Rhyhalle Diessenhofen 

 

Sonntag, 21. Februar Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Uhr Gottesdienst in Basadingen 

 

Sonntag, 28. Februar Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Uhr Gottesdienst in Schlattingen 

 Besuch von: The Gideons International 
 Mit Kirchenkaffee 
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Freitag, 4. März WGT-Team aus der Region 

19.30 Uhr Weltgebetstag in der Kirche Schlattingen 
 Thema: „Wer ein Kind aufnimmt, nimmt mich auf“ 

 

Sonntag, 6. März  Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Uhr Gottesdienst in Willisdorf 

 

Sonntag, 13. März  Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Uhr Gottesdienst in Schlattingen 

 

Sonntag, 20. März  Pfr. Rolf Roeder 

Palmsonntag 

10.10 Uhr Familiengottesdienst in Basadingen mit Abendmahl 
 Anschliessend grosser Apéro im Pfarrhaus 

 

Gründonnerstag, 24. März Pfr. Volker Houba 

Gottesdienst für die Region Diessenhofen 

19.00 Uhr Abendgottesdienst mit Abendmahl und Taizélieder 
 Ort: Stadtkirche Diessenhofen 

 

Karfreitag, 25. März Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Willisdorf 

 

Ostersonntag, 27. März Pfr. Rolf Roeder 

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Schlattingen 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Basadingen 
 Mit musikalischer Begleitung. 

 
 

 
 

Sonntag, 3. April Pfrn. Iris Siebel 

10.10 Uhr Gottesdienst in Willisdorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Hinweis: 

In der Regel findet ein Gottesdienst pro Monat in Willisdorf statt. 

Es kann vorkommen, dass aus planerischen Gründen zwei 

Gottesdienste nacheinander in der gleichen Kirche stattfinden. 
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Fahrdienst zum Gottesdienst 
Wer eine Mitfahrgelegenheit zum Gottesdienst benötigt, meldet sich 

bitte im Sekretariat:  052 657 21 34  

(Montag, Mittwoch und Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr). 

Herzlichen Dank. 
 

Freundliche Grüsse 

Ihre Kirchenvorsteherschaft 

 
 
 
 

Der Kirchenbote, das Publikationsorgan unserer Landeskirche, 

erscheint elf Mal im Jahr. Er kann von allen Kirchenmitgliedern gratis 

abonniert werden. Der Versand erfolgt über unser Sekretariat. 

Wer den Kirchenboten gerne abonnieren möchte, meldet sich bitte 

bei Claudia Vigini, Sekretariat, 052 657 21 34 oder sekretariat@evang-

baschlawi.ch 

Falls ihn jemand nicht mehr erhalten möchte, kann dies ebenfalls im 

Sekretariat melden. 

Der Kirchenbote liegt jeweils in der Kirche zum Mitnehmen auf und 

kann auch unter www.evang-tg.ch → Downloads → Kirchenbote 

heruntergeladen werden. 

 
 
 

  

mailto:sekretariat@evang-baschlawi.ch
mailto:sekretariat@evang-baschlawi.ch
http://www.evang-tg.ch/
http://images.bistummainz.de/22/2138/2/14805109580528909531.jpg
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Unsere weiteren Veranstaltungen 

 

Kirchgemeindeversammlung (Rechnung 2015 und Budget 2017) 

Mittwoch, 27. April 2016, 20.00 Uhr, Gmeindschüür Schlattingen 
 

 
 

Stubete 

Jeweils am 1. Dienstag im Monat um 14.00 im Pfarrhaus: 

05.01. / 02.02. / 01.03. / 05.04. 
 

Ökumenischer Mittagstisch für Seniorinnen & Senioren 

Jeweils mittwochs um 12.00 Uhr:  ( Trudi Schum: 052 657 22 78) 

20.01. im BEDAKAFI, Basadingen (Anmelden bis 18.01. bei T. Schum) 

24.02. im Bienengarten Schlattingen (Anmelden bis 22.02. bei T. Schum) 
 

Ökumenischer Seniorennachmittag 

Jeweils dienstags um 14.00 Uhr im Pfarrhaus Basadingen: 

08.03. Jakobsweg mit Hans Butti 

Mit freundlicher Unterstützung durch Pro Senectute. 
 

Ökumenischer Seniorenausflug 

DI 24.05. Insel Mainau 
 

Seniorenferienwoche 

MO 06.06. bis SA11.06. 

 
 

 

Religionshalbtag für die 7. Klasse mit Pfr. Rolf Roeder & Franziska Benz 

Jeweils 07.30 bis 11.55 Uhr im Pfarrhaus: 

(III) DO 17.03. / (IV) DI 19.04. 
 

Religionshalbtag für die 8. Klasse mit Pfr. Rolf Roeder & Franziska Benz 

Jeweils samstags von 08.30 bis 13.00 Uhr im Pfarrhaus: 

(III) 12.03. / (IV) 23.04. 
 

Lebenskunde- & Religionstag an der Oberstufenschule Diessenhofen 

Freitag, 17.06. 
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Basadingen: 

im Pfarrhaus 
Mit Rahel Schönberger 

Schlattingen: 

im Kirchgemeindehaus 
Mit Angelika Imper 

 

Jeweils samstags von 10.00 - 11.30 Uhr: 

Basadingen:  16.01. / 20.02. / 05.03. 

Schlattingen: 20.02. / 12.03 

 

 

 

 

 

  

Fiire mit de Chliine 
Für Kinder von 3 -5 Jahren 
(mit ihren Eltern, Grosseltern, Gottis, Göttis …) 

Am Samstag von 10.30 – 11.00 Uhr 

Am Freitag von 18.00 – 18.30 

Datum Kirche Besonderes 

Freitag, 12.02. Schlattingen Anschliessend Höck 

Samstag, 30.04. Basadingen 09.45 Uhr Höck 

Freitag, 03.06. Basadingen  

Samstag, 03.09. Schlattingen 09.45 Uhr Höck 

Freitag, 04.11. Schlattingen Anschliessend Höck 

Das Fiire mit de Chliine-Team: 

Désirée Eicher, Riwana Weber und Pfr. Rolf Roeder 
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Aktuelle Termin- oder Ortsänderungen unserer 

Veranstaltungen oder Gottesdienste entnehmen Sie 

bitte der Kirchlichen Anzeige vom Freitag im „BOTE vom 

Untersee und Rhein“ oder unserer Homepage 

www.evang-baschlawi.ch. 

 

 

 
 

 

  

http://www.evang-baschlawi.ch/
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Ökum. Seniorennachmittag 
Im Saal der Chlosterschüür in Schlattingen fanden sich am Nach-

mittag vom 10. November einundvierzig Personen ein. Nach meiner 

Begrüssung ging es dann zum eigentlichen Thema des Nachmittages 

über: 

Vortrag von unserem kath. Priester Johannes 

Mathew über Indien und seine Heimat Kerala: 

Zu Beginn erzählte Johannes Mathew etwas 

über Indien allgemein, so zum Beispiel etwas 

über die Grösse des Landes, die 

Bevölkerungsdichte, und die verschiedenen 

Religionen.  

Nach diesen doch recht interessanten 

Informationen erzählte er uns nun etwas über die 

Region Kerala, der Heimat von Johannes 

Mathew. Dazu zeigte er uns einige 

Filmausschnitte dieser Region. 

 

Nach dem Vortrag gab es einen passenden Zvieri zum Thema Indien. 

Es wurde ein Teller mit Frühlingsrollen und speziellem Fladenbrot 

gereicht. Als 

Dessert gab es 

Kaffee und 
selbstgemachte 

Roulade. 

Im Anschluss 

daran ging das 

gesellige Bei-

sammensein 

mit angereg-

tem Plaudern 

und frohem 

Lachen weiter, 

bis der Nach-

mittag dann 

langsam zu Ende ging. 
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Durch die Mit-

wirkenden und 

vor allem durch 

das Vorberei-

tungsteam der 

Organisations-

gruppe, das 

nicht nur die 

Tische (wie im-

mer) sehr schön 

dekoriert, son-

dern auch für 

Essen und Trin-

ken gesorgt hat, 

konnten wir alle, 

so wie ich denke, einen sehr schönen Nachmittag gemeinsam 

verbringen. Dafür möchte ich mich bei allen Mitwirkenden recht 

herzlich bedanken. 

 

Danken möchte ich auch Ralf Gamper, der uns seine neue Technik in 

der Chlosterschüür zur Verfügung gestellt hat. 
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Seniorennachmittag, 8.12.2015 
Einen schönen, bunten Adventsnachmittag erlebten einige Senioren 

unserer evangelischen und katholischen Kirchgemeinden in dem neu 

umgebauten Pfarrhaus. Es war der erste Seniorennachmittag in den 

neuen Räumen des reformierten Pfarrhauses in Basadingen. 

Nach der Begrüssung durch Pfarrer Roeder erschien ein Bischof 

namens Samichlaus und erzählte kurz von seinem Leben. 

Anschliessend verabschiedete er sich auch schon wieder, indem er 

jedem ein kleines Schokoladenherz überreichte. 

Im Anschluss wurde kräftig gesungen. Pfarrer Roeder liess mit neuster 

Technik alte Advents- und Weihnachtslieder erklingen. Der Text zum 

Mitsingen erschien auf der Leinwand und die Musik kam aus den 

neuen Lautsprechern. So konnte jeder die bekannten Lieder wie zum 

Beispiel: Süsser die Glocken nie klingen; Leise rieselt der Schnee; Alle 

Jahre wieder oder Kling Glöckchen klingelingeling, mitsingen. 

Nach dem gemeinsamen Singen wurde dann zusammen Kaffee 

getrunken. Es gab einen leckeren Hefeengel, der schön auf einem 

Teller dekoriert wurde. 

Danach kam noch eine 

Überraschung. Die Reli-

gionsschülerInnen der 6. 

Klasse, welche gerade 

im oberen Stock Reli-

gionsunterricht hatten, 

kamen mit Karin Schmid 

und sangen für die 

Senioren zwei Lieder. 

Anschliessend veran-

stalteten sie mit den 

Senioren ein kleines Quiz, 

bei dem es einen selbstgebastelten Holz-Nikolaus zu gewinnen gab. 

Kurzer Hand wurden daraufhin die SchülerInnen von der 

Organisationsgruppe noch zu einem Zvieri eingeladen. Somit war es 

für die SchülerInnen sicher auch ein aussergewöhnlicher 

Religionsunterricht. 

Es war eine schöne Begegnung zwischen Senioren und 

ReligionsschülerInnen, die mit dem gemeinsam gesungenen Lied „O 

du Fröhliche“ zum Abschluss gebracht wurde. 
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Dies war der erste Seniorennachmittag im reformierten Pfarrhaus 

Basadingen und mit Freude konnte auch festgestellt werden, dass mit 

42 Personen noch nicht jeder Platz belegt war. 

 

Vorstellung der KonfirmandInnen  
Mit dem Beginn des neuen Kirchenjahres (1. Advent) begann auch für 

unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden, welche im Mai 2016 

konfirmiert werden, der Konfirmandenunterricht. 

Aus diesem Anlass stellten sich unsere neuen Konfirmand/Innen der 

Gemeinde in dem Gottesdienst am 2. Advent vor, damit auch die 

Gemeinde unsere neuen Konfirmand/Innen kennenlernen konnten. Sie 

erzählten kurz von sich, wer sie sind, ihrem Wohnort, ihren Hobbys und so 

weiter.  

Neben der Vorstellung der Konfirmand/Innen und der Taufe von Jann 

Grob gab es noch eine weitere Besonderheit in diesem Gottesdienst. In 

den Reihen der Gottesdienstbesucher sass auch unübersehbar der 

Samichlaus in seiner neuen, rot/weisen Amtstracht. Als Bischof trug er ja 

ursprünglich das 

Bischofsgewand. 

 

Auch wenn wir 

reformierten 

Christen den 

Samichlaus nicht 

als „heilig“ im 

Sinne der 

katholischen 

Kirche ansehen, 

nahm Pfarrer 

Roeder doch 

Bezug auf ihn und betonte, dass das christliche Leben des „heiligen 

Nikolaus“ auch uns reformierten Christen durchaus als Vorbild dienen 

kann. 

Nach dem Gottesdienst verabschiedeten sich nicht nur die 

Konfirmand/Innen vor der Kirchentür von den Gottesdienstbesuchern. 

Auch Pfarrer Roeder und der Samichlaus taten dies, wobei jeder 

Gottesdienstbesucher/In vom Samichlaus ein Schokoladenherz mit auf 

den Weg bekam. Dies zum Zeichen dafür, dass wir Gott in unser Herz 

hineinlassen und ihm die Ehre in unserem Leben geben und unsere 

Mitmenschen respektieren. 
Text und Bilder: Rolf Roeder 
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Mesmergeschichte 
 

Nun ist es also soweit gekommen. Der Ernstfall ist eingetreten. Ich 

habe diesmal keine Mesmergeschichte für Sie. Doch wirklich, es ist so. 

Es sind mir zwar zwei Geschichten zugetragen worden, doch eben 

erst kürzlich. Diese zu bearbeiten braucht noch etwas Zeit. Gut Ding 

will schliesslich Weile haben, da stimmen Sie mir doch zu? Ich finde 

das nicht weiter schlimm. Stattdessen werde ich Ihnen etwas zeigen. 

 

Ab und zu bin ich nämlich mit 

dem Hund einer lieben Kollegin 

unterwegs. Und das ist er, der 

allerliebste Hund der Welt: 

Benny heisst er, und genau wie 

ich, liebt er es, vom Bänkli in den 

Reben oben, auf unser 

wunderschönes Dorf hinabzu-

blicken. 

 

Ich habe hier ein Stimmungsbild vom Winter genommen. Denn dieser 

ist ja überhaupt die Lieblingsjahreszeit meines vierbeinigen Freundes. 

Trotz seiner stolzen 11 Jahre, 

wälzt er sich im Schnee, wie 

ein kleines Kind. Oh, pardon, 

wie ein junger Welpe 

natürlich. 

 

Mit seinen Kapriolen bringt er 

mich immer wieder zum 

Lachen. Von dieser Freude 

angesteckt, komme ich dann 

jeweils wunderbar erfrischt 

nach Hause. Mein Kopf ist gut 

durchlüftet. So setze ich mich mit neuer Energie und voll Tatendrang 

wieder an den Schreibtisch und die Einfälle für eine neue 

Mesmergeschichte sprudeln mir nur so zu. 
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Nun denn, bis zum nächsten 

Mal. Und wer weiss, viel-

leicht trifft man sich auf 

einer ausgedehnten Runde 

durch unsere bezaubernde 

Umgebung. Mit oder ohne 

Hund, Hauptsache wir 

können die Schönheit 

wahrnehmen in der wir 

leben und daraus Kraft 

schöpfen. 

 

 

 

Herzliche Grüsse 
Angelika Imper 
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Danke für die eingegangenen Kollekten 
 

September: 656.45 Franken: 

 Stiftung Andante, Winterthur 

 

Oktober: 378.10 Franken: 

 Die Dargebotene Hand - 143 

 

November: 714.15 Franken: 

 Protestantisch-kirchlicher Hilfsverein Thurgau und 

Kinderdorf Kiriat Yearim 

 
 

 

Gemeindebrief 
Redaktionsschluss für Ihre Beiträge 
4. März 2. Quartal April - Juni 

3. Juni 3. Quartal Juli - September 

 

Ihre Beiträge senden Sie bitte an:  

sekretariat@evang-baschlawi.ch Kirchgasse 8, 8254 Basadingen 

 
 

 

mailto:sekretariat@evang-baschlawi.ch
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Freud & Leid  Oktober - Dezember 2015 
 

                                                       
 

Geburtstage 
Erika Wiederkehr-Brütsch, Basadingen 93 Jahre 

Elsbeth Schmid-Waldvogel, Schlattingen 89 Jahre 

Heidi Beer-Monhart, Schlattingen 89 Jahre 

Konrad Windler-Forster, Schlattingen 87 Jahre 

Emma Mathys-Wiederkehr, Basadingen (Stein a. Rh.) 85 Jahre 

Susanne Jäggi-Schlagenhauf, Basadingen 85 Jahre 

Walter Wyssling, Basadingen 85 Jahre 

Claire Rütimann-Itel, Basadingen 82 Jahre 

Anna Wenger-Eggenberger, Basadingen 81 Jahre 

Fred Aeberhard-Schmid, Schlattingen 81 Jahre 

Hermine Keller-Krutzler, Basadingen 81 Jahre 

Priska Egloff-Keller, Basadingen 81 Jahre 

Frieda Grob-Raschle, Schlattingen 80 Jahre 

Liselotte Davaz-Kummer, Schlattingen 80 Jahre 

Emil Schwarz-Meier, Basadingen 80 Jahre 

 
                                                     
 

Trauungen 
 

 
                                                     
 

Taufen 
Nevin Kaspar Märki, Schlattingen 

Luca & Samu Wegmann, Schlattingen 

Jann Grob, Schlattingen 

Moina Daniela Bachmann, Willisdorf 

 
                                                       
 

Beerdigungen/Trauerfeiern/Todesfälle 
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Kirchenvorsteherschaft / Ressort 
Präsidium 

Stefan Benz 

stefan.benz@evang-baschlawi.ch 

 052 657 44 11 

Vizepräsidium & 
Diakonie, Mission & Soziales 

Angelika Imper 

angelika.imper@evang-baschlawi.ch 

 052 657 30 51 

Aktuariat 

Bettina Meier 

bettina.meier@evang-baschlawi.ch 

 052 640 06 88 

Senioren 

Gertrud Schum-Bieri 

trudi.schum@evang-baschlawi.ch 

 052 657 22 78 

Liegenschaften & Wald 

Peter Wittwer 

peter.wittwer@evang-baschlawi.ch 

 052 625 75 36 

Kirche, Kind & Jugend 

Thomas Koller 

thomas.koller@evang-baschlawi.ch 

 052 657 54 69 

Pfarramt 

Pfarrer Rolf Roeder 

pfarramt@evang-baschlawi.ch 

 052 657 21 34 
 

Externe Pflegerin (Finanzen) 

Susanne Schweri 

susanne.schweri@evang-baschlawi.ch 

 052 657 39 87 
 

Sekretariat / Organistin / Katecheten 
Sekretariat Pfarrbüro 
MO, MI & FR  08.00 – 12.00 Uhr 

Claudia Vigini 

Kirchgasse 8, 8254 Basadingen 

sekretariat@evang-baschlawi.ch 

 052 657 21 34 

Organistin 

Margrit Schwarz 

margrit.schwarz@gmx.ch 

 052 336 11 25 

Katechetin/Religionslehrerin 
Karin Schmid 

karin.schmid@evang-baschlawi.ch 

 052 533 53 67  
 

MesmerInnen 
Schlattingen & Basadingen 

Angelika Imper 

angelika.imper@evang-baschlawi.ch 

 052 657 30 51 

Willisdorf: 

Ursula Möckli-Ringli 

ursi.moeckli@shinternet.ch 

 052 657 10 96 
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